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Der Schneckengraben Member (Glaukonitsandstein) der Adelholzen Formation (Eozän)

Artikel #116-4-m39 – 28.06.2009 – Alexander M. Heyng – Kontakt: heyng@amh-geo.de

Bildung angesehen wird. Er ist relativ gleichkörnig 
entwickelt, gut sortiert, die Körner besitzen Durch-
messer von durchschnittlich etwa 1 Millimeter. 
An Biogenen sind Gehäuse großwüchsiger Assi-
linen (hier Assilina sp. (Typ 2) und kleinwüchsig-
aufgeblasener Nummuliten (hier Nummulites sp. 
(Typ 2)) zu beobachten. Der restliche Fossilgehalt 
(siehe unten) tritt dahinter zurück. 
Die Komponenten sind meist mehr oder weniger 
schichtparallel eingelagert; nur partieweise ist eine 
Durchwühlung (bioturbates Gefüge) festzustellen. 

Liegende Grenze 

Der Schneckengraben Member entwickelt sich 
fließend aus dem Höllgraben Mb. unter relativ rascher 
Zunahme des Glaukonitgehaltes; die Matrix wird 
mergeliger. Die Nummulitenführung (auch Assilina) 
nimmt relativ plötzlich ab. 

Hangende Grenze 

Der Schneckengraben Member geht in einer 
wenigen Dezimeter mächtigen Übergangsschicht in 
den stratigraphisch folgenden Fadengraben Member 
(„Discocyclinenmergel“) über; hierbei nimmt der 
Anteil der mergeligen Matrix zu, der Glaukonitgehalt 
nimmt tendenziell unter Zunahme der Korngröße 
ab. 

Fazies-Typen

Charakterisiert durch die enthaltene Großfora-
miniferen-Fauna umfasst der Schneckengraben 
Member nur einen Fazies-Typ: 

Fazies-Typ Gs1
Assoziation: Nummulites sp. (Typ 2) + Assilina sp. 
(Typ 2) + Assilina sp. (Typ 3) 
Lithologie: Korn-gestütztes Gefüge; kalkig-mergelige 
Matrix; massig entwickelt. 

Fossilführung 

GROSSFORAMINIFEREN 
An Großforaminiferen findet sich vorwiegend Assilina 
sp. (Typ 2 und Typ 3) und eine ausschließlich im 
Schneckengraben Member auftretende, aufgeblasen-
linsenförmige Form von Nummulites (hier N. sp. (Typ 2)). 

Forschungsgruppe Helvetikum

Benennung 

Benannt nach dem Aufschluss dieses Members im 
„Schneckengraben“ am Ramberg unweit südlich 
des Typusprofils auf dem Betriebsgeländes der 
Adelholzener Alpenquellen GmbH in Bad Adelholzen 
östlich von Bergen in Oberbayern. 

Bemerkungen 

Der Schneckengraben Member ist durch seine 
intensiv dunkelgrüne Farbe und seine Härte ein 
leicht wieder zuerkennendes Gestein, oft - ähnlich 
wie kalkreiche, verwitterungsresistente Partien des 
Höllgraben Members - aus der Geländemorphologie 
herauspräpariert. Er ist vor Allem gekennzeichnet 
durch das Auftreten einer aufgeblasen-knopfförmigen 
Form der Gattung Nummulites (hier N. sp. (Typ 2), 
die ausschließlich in diesem Horizont der Adelholzen 
Formation auftritt. 

Alter

Der Schneckengraben Member entspricht etwa dem 
Oberen Lutetian (siehe z.B. HAGN et al 1992). 

Vorkommen & Mächtigkeit 

Der Schneckengraben Member fand sich im 
zusammenhängenden, stratigraphischen Verband 
im Typusprofil von Adelholzen (Mächtigkeit ca. 0,70 
Meter) sowie in Aufschlüssen der Schuppenzone des 
Höllgrabens (z.B. im Schneckengraben (Typlokalität 
dieses Members), ca. 1 Meter), und auch im Profil 
von Rohrdorf (ca. 1 Meter); desweiteren auch am 
Nummulitenköpfl (Zementsteinbruch Rohrdorf) ein-
geschuppt (Mächtigkeit mindestens 0,50 Meter). 

Lithologie & Sedimentologie 

Der Schneckengraben Member ist ein sehr 
homogen und massig entwickelter, zäher, glaukonit-
reicher, kalkiger Sandmergel mit vor Allem basal 
korngestütztem Gefüge. Die Matrix besteht aus 
einem grauen Kalkmergel mit wechselndem, aber 
stets relativ hohem Kalkgehalt; der Anteil nimmt zum 
Hangenden hin zu (zunehmend Matrix-gestütztes 
Gefüge). Die sandige Komponente besteht aus-
schließlich aus Glaukonit, der hier als authigene 
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ANNELIDA 
Wie im Ramberg Member und Höllgraben Member 
ist Rotularia spirulae (LAM.) insbesondere im 
Hangenden des Schneckengraben Members häufig, 
ebenso Serpeln (Serpula div. sp.), aufgewachsen auf 
Großforaminiferen- und Molluskenschalen. 

ECHINODERMATA 
Neben seltenen, unbestimmten Seeigelresten 
und „Cidaris“- Stacheln finden sich selten meist 
vollständige Coronen von Conoclypus conoideus 
LESKE. 

BIVALVIA 
Relativ häufig finden sich im Schneckengraben 
Member Spondyliden (unbestimmt) und unbestimm-
bare Muschelsteinkerne (Div. sp. indet.). Daneben 
kommt auch noch selten Pycnodonte gigantica (SOL. 
in BRAND.) vor, oft angebohrt durch Bohrmuscheln 
(Lithophaga sp.). In hangenden Bereichen tritt eine 
weitere, kleinwüchsige Form dieser Gattung (hier 
Pycnodonte sp.) hinzu. Schälchen aus der Gruppe 
der Plicatulidae (Plicatulidae gen. et sp. indet.) sind 
im gesamten Schneckengraben Member häufig. 

Faunenliste 

Zusammenfassend ergibt sich folgende Liste 
der bisher aus dem Schneckengraben Member 
bekannten Arten und Formen: 

GROSSFORAMINIFEREN 
Nummulites sp. (Typ 2) 
Assilina sp. (Typ 2) 
Assilina sp. (Typ 3) 

ANNELIDA 
Rotularia spirulae (LAM.) 
Serpula sp. 

ECHINODERMATA 
Conoclypus conoideus LESKE 
„Cidaris“ sp. (Stacheln) 
Div. sp. indet. 

BIVALVIA 
Lithophaga sp. 
Pycnodonte gigantica (SOLANDER in BRANDER) 
Pycnodonte sp. 
Plicatulidae gen. et sp. indet 
Spondylidae gen et sp. indet. 
Div. sp. indet. 

Sedimentationsraum 

Hochenergetische Flachwasser-Fazies mit authigener 
Glaukonit-Bildung; macht den Eindruck einer schnellen 
Sedimentation (kurzer Sedimentationszeitraum). Die 
Fazies des Schneckengraben Members unterscheidet 
sich deutlich von der eher abgeschlossenen, 
lagunären Fazies des Höllgraben Members. Dies kann 
auf eine relativ sprunghafte Vertiefung (Absenkung 
des Schelfes), bzw. wahrscheinlich auch einer 
weitgehenden Öffnung des Sedimentationsraumes, 
zurückzuführen sein. 
Diese Entwicklung setzt sich im stratigraphisch 
folgenden Fadengraben Member fort. 
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